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Planung und Pflege 

für langlebige Streuobstwiesen
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Foto: Bernd Gaspar
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Vorstellung

2

HAST DU EINEN RAUM , SO 

PFLANZE EINEN BAUM . 

PFLEGE IHN FEIN,

ER BRINGTóS DIR EIN.
ALTES SPRICHWORT AUS SÜDEUTSCHLAND

(19. JAHRHUNDERT)

1986 Pflanzung meines ersten hochstämmigen 

Obstbaumes im elterlichen Garten
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Die Wirkung fachgerechter Pflege ï ein Beispiel

Städtische Ausgleichsfläche Streuobst 
nach 35 Jahren Ausgleich für Bebauung 
einer Streuobstwiese

Private Ausgleichsfläche Streuobst nach 
35 Jahren Ausgleich für Bebauung einer 
Wiese ohne Bäume

Beispiel aus Ravensburg т Das Luftbild zeigt die 
unterschiedliche Entwicklung und Vitalität der in 
den  Ausgleichsflächen gepflanzten Bäume                                                         
Quelle: Kartendienst der LUBW

4



www.obstbaumschnittschule.de

Die Wirkung fachgerechter Pflege ï ein Beispiel

Komplett abgestorbene und schlecht gepflegte 

Obstbäume 

(städtische Ausgleichsfläche, s. Karte Folie 4)

Mindestens so sollten die Bäume nach 35 Jahren 

aussehen

(private Ausgleichsfläche, s. Karte Folie 4)

Ulfried Miller (BUND Ravensburg)Ulfried Miller (BUND Ravensburg)
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Obstbäume aus der Nutzung

Kerngesunder Birnenbaum aus der NutzungNicht genutzte Streuobstwiesen verschwinden
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Obstsortenvielfalt erleben und schützen durch: 
Nutzung und Wissen

Foto Tom Leukefeld



www.obstbaumschnittschule.de

Streuobstwiesen sind die Ăhot spotsñ der Biologischen Vielfalt

Wendehals, Spezialist auf Streuobstwiesen
Foto: Bernd Gaspar
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Grünspecht
Foto: Bernd Gaspar
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Tafelobst Wirtschaftsobst

Wirtschaftsobst und seine Vorteile:
ÅGanzjährige Vermarktung

ÅWirtschaftsobst ist widerstandsfähiger gegen Krankheiten 

und Schädlinge

ÅFallobst kann genutzt werden

ÅWeniger Ernteaufwand

ÅEinsatz von Erntetechnik möglich (Schüttler, Auflesemaschine), 

dadurch höhere Wirtschaftlichkeit

Foto Tom Leukefeld
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Planung einer Obstanlage - Obernutzung
Bei der Pflanzung sollte mehr Wirtschaftsobst als Tafelobst angebaut werden!
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Planung einer Obstanlage - Unternutzung

GartenbauFeld

Weide Wiese

10



www.obstbaumschnittschule.de

Standortanforderungen

Klima:
ÅGebiete mit geringem Niederschlag

ÅGebiete mit hohen Niederschlägen

Lagen:
ÅSenken und Auenlagen

ÅWeinbaulagen

ÅHöhenlagen

ÅHanglagen (Süd, West, Nord, Ost)

Ågeschlossene Lagen

Åwindoffene Lagen (z.B. Feldwege)

ÅHecken als Abgrenzung
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Boden:
Åstarklehmige, 

tonige Böden

Åsandige Böden

Åstaunasse Böden

Åmoorige Böden
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Standortanforderungen
Topographie
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Bestäubung von Obstarten und -sorten

ÅFremdbefruchtung
ÅSelbstbefruchtung

ÅWindbefruchtung

Merke!
Da sich viele Obstsorten nicht selbst befruchten können, muss bei der geplanten 

Pflanzung auf die gleiche Blütezeit und auf zueinander passende Bestäubersorten 

geachtet werden. Dann kommt es zu einer gewünschten ertragsreichen Befruchtung.
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Obstarten- und Obstsortenauswahl

ÅReifezeiten und Gruppierung
ÅAnfälligkeit für Schädlinge, 

Krankheiten und Frost

Åstarkwüchsige Sorten
Åalte, seltene und lokale Sorten

ÅBaumschulen (Sortenechtheit)

Obstsortengarten mit alten Obstsorten in Roggwil/Schweiz
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Merke: Je kleiner die Früchte, desto weniger aufwendig der Kronenaufbau!

Einfacher 
Kronenaufbau:
ÅWildkirsche

ÅWalnuss

ÅMispel

ÅSpeierling

ÅElsbeere

ÅMaulbeere

ÅEsskastanie

Planung von pflegeleichten Streuobstwiesen/Obstalleen
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WildkirschenWalnüsse
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Baumfaktoren angepasst an Unternutzung

Baumgröße: Abhängig von Unterlage und Sorte

Die Edelsorte besitzt

stärker ausgeprägte
Wuchseigenschaften als die 

Unterlage.

Veredelungsstelle an Birnenbaum.

Die Unterlage ist stärker
als die Edelsorte.
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Stammhöhe: Mindestens 2 m auf Streuobstwiesen und -weiden!

Hoher Astansatz (2m)

Anfahrtsschaden

bei Bewirtschaftung der Obstwiese.

zu niedriger Astansatz (1,8m)
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Baumfaktoren angepasst an Unternutzung
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Ausrichtung der Leitäste:

45 Grad versetzt zur Fahrgasse
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Baumfaktoren angepasst an Unternutzung
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Folgen zu geringer Pflanzabstände:

Åungenügende Belüftung und Belichtung

  Ÿ Folgen: schlechte Fruchtqualitªt, erhºhter Pilzbefall, untere  ste sterben 
ab (Bäume erreichen kein hohes Baumalter!)

ÅBaumkronen berühren sich im Ertragsalter.

  Ÿ Folge: erhºhter Schnittaufwand, um Ausgleich zwischen den Bªumen zu 
schaffen

ÅFehlendes Licht benachteiligt Wachstum der Unterkulturen.
Åerschwerte maschinelle Bearbeitung der Anlage
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Baumfaktoren angepasst an Unternutzung
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Viel zu geringe Pflanzabstände (5m x 6m) bei jungen

Kirschbäumen auf einer Ausgleichsmaßnahme, Weimaer Land

Zu geringe Pflanzabstände (7m x 7m) führen bei Altbäumen zum

Verkahlen unterer Astpartien, Weimaer Land

Zu geringer Pflanzabstand
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Baumfaktoren angepasst an Unternutzung
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Zu geringer Pflanzabstand -

In der Baumreihe nicht unter 12m pflanzen

Viel zu geringer Pflanzabstand (7m) Zu geringer Pflanzabstand (10m) führt bei Altbäumen zum 

Verkahlen unterer Astpartien
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Baumfaktoren angepasst an Unternutzung
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Mindestabstand von 12m 12m Abstand zwischen zwei stark wachsenden

ca. 60-jährigen Apfelbäumen (Sorte Königsluiken). 
Baumkronen berühren sich.

Richtiger Pflanzabstand

Die Gassenbreite sollte durch sechs teilbar sein + Vorgewende freilassen
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Baumfaktoren angepasst an Unternutzung
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Veredelungsunterlagen, Baumalter, Abstände bei verschiedenen 

Obstarten und Obstsorten

Obstart Veredelungsunterlage

Ertragsbeginn
(Jahre nach 

Pflanzung)

Mindestpflanzen -

abstand  

(m)

Durchschnittliches

Baumalter

(Jahre)

Höchstbaumalter  (Jahre),

unter optimalen  

Bedingungen*

Apfel Sämling 7-10/12 10-12 60-120 120

Sämling  (triploid) 8-12/15 15 100-140 150-200

M7 3-6 4-6 30-60

M9 2-3 2-3 15-20

Tafelbirne Sämling 7-10/12 10-12 60-120 120-180

Quitte 4-6 4-5 15-30

Mostbirne Sämling 10-15/20 20 130-150 250-350

Kirsche Prunus  avium 7-10 12-15 40-60 100-150

GiselA 3-5 4-5 20-25

Zwetschge Myrobalane 7-10/12 8-10 40-60 80-100

Wurzelechte  

Hauszwetschge

7-10/12 8-10 40-50 80-100

St. Julien 6-9 7-9 40-50

Walnuss Sämling 10-20 20 100-150 250

Sämling  veredelt 5-15 12-15 Veredelung ab ca. 

1970, n.K. Werte

Veredelung ab ca. 1970, 

noch keine Werte
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Pflanzplan

Viereckspflanzung
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Dreieckspflanzung
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Ein Pflanzplan beinhaltet:

die jeweiligen Pflanzabstände

Obstarten und -sorten
Obstreihen und Bearbeitungsgassen

Wege, Wald, Grundstücksgrenzen oder Höhenlinien

Merke!
Bearbeitungsgassen immer in Längsausrichtung zum Grundstück 

ausrichten und das Vorgewende (Bereich, in dem der Traktor 

wendet) frei halten.
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Pflanzplan
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Der Verbissschutz  kostet - Meist wird an ihm gespart.

Pferde neigen extrem zum Verbiss. Auch 150-jährige Mostbirnen können von Pferden noch 

bei Dauerbeweidung verbissen werden.
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Verbissschutz ï Negativbeispiele
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Verbissschutz ï Negativbeispiele

Am Verbissschutz 

gespart.
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Verbissschutz

Kriterien des Verbissschutzes  bei Beweidung:

ÅLanglebigkeit: 25 bis 35 Jahre

ÅAnpassung an die jeweilige Tierart

ÅFunktionalität: Arbeiten am Baum zulassen, z.B. schneiden, ernten, hacken 
der Baumscheibe (freizuhaltende Fläche von 0,5m Radius um den Baum)
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Normanisches Korsett Dreibock nach Thomas Lochschmidt Elektroverschlag mit Wildschutzzaun
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Verbissschutz - Positivbeispiele

(erhältlich bei der Obstbaumschnittschule)
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DIE BESTE ZEIT, EINEN 

OBSTBAUM ZU 

PFLANZEN,

WAR VOR 20 JAHREN,

DANN KÖNNTE HEUTE 

GEERNTET WERDEN.

DIE ZWEITBESTE ZEIT 

IST JETZT,

DANN KANN IN 20 

JAHREN GEERNTET 

WERDEN.

Jungbaumpflege
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Warum schneiden wir Obstbäume?

Nicht geschnittener junger 

Apfelbaum auf günstigem Standort.
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Cindy Grambow

Stefan Klett

Auch im Alter können Bäume brechen, 

ca. 60 jähriger Apfelbaum
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Jungbaumpflege
3 oder 5 Jahre Jungbaumpflege sind zu kurz

Verwahrloster Apfelbaum.

5. Standjahr.
Ohne Baumscheibe und

Schnitt auf Ausgleichsmaßnahme.

Durchschnittlicher Jahrestrieb 
kein cm !

Regelmäßig geschnittener 

Jungbaum.
6. Standjahr. Durchschnittlicher 
Jahrestrieb über 60 cm !
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Ziel:
Aufbau einer harmonischen und tragfähigen Baumkrone innerhalb kürzester 
Zeit mithilfe des jährlichen Baumschnitts

In den ersten 12 bis 15 Jahren findet ein 
jährlicher Erziehungsschnitt statt.
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Jungbaumpflege
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Jungbaumschnitt ï Schlitzäste

In Baumschule wurden zwei Knospen 

ausgebrochen! 
=> Leitäste sitzen gut an

Schlitzäste konsequent entfernen oder umwandeln

Foto Tom Leukefeld
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Schlitzäste mit Winkelschnitt entfernen 

=> Neutrieb wächst flacher
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Merke! Eine sauber gehackte Baumscheibe bringt mehr Jahrestrieb als ein 
fachgerechter Jungbaumschnitt!
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Jungbaumpflege
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Aufbau eines Ăidealenñ Obstbaumes (Öschbergkrone)

Vorteile:

ÅBaumstatik

ÅBaum- und Fruchtgesundheit / Langlebigkeit

ÅBaumbewirtschaftung / lange Schnittintervalle
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Jungbaumschnitt - Schnittbeispiel

Boskoop, 7 Jahre, vor und nach dem Schnitt
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gleicher Boskoop, 16 Jahre, vor und nach dem Schnitt


